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B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Bernburg (Saale) 
 

 Wahlbekanntmachung über die 
Kommunalwahlen am Sonntag, dem 
25. Mai 2014 

 
1. Am 25. Mai 2014 finden gleichzeitig 

die Kreistagswahl, die Landratswahl, 
die Gemeinderatswahl für die Stadt 
Bernburg (Saale) und die Ortschafts-
ratswahlen für Aderstedt, Baalberge, 
Biendorf, Gröna, Peißen, Poley, 
Preußlitz und Wohlsdorf statt.  
 
Die Kommunalwahlen dauern von 8:00 
bis 18:00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Bernburg (Saale) ist in       

24 Wahlbezirke aufgeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 30. April 2014 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und das 
Wahllokal angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
3. Jede wählende Person hat für die 

Wahl zu den Vertretungen drei Stim-
men, für die Wahl des Landrates/der 
Landrätin eine Stimme. Die Stimmzet-
tel werden amtlich hergestellt und im 
Wahllokal bereitgehalten. Sie enthalten 
für die Wahl zu den Vertretungen die 
im Wahlbereich zugelassenen Wahl-
vorschläge und die zugelassenen 
Wahlvorschlagsverbindungen und die 
Namen der Bewerberinnen/Bewerber 
und jeweils drei Felder für jede Bewer-
berin/jeden Bewerber zur Kennzeich-
nung. Für die Wahl des Landrates/der 
Landrätin enthält der Stimmzettel die 
Namen der Bewerber/-innen und je-
weils ein Feld für die Kennzeichnung. 

 
Die Stimmzettel für die Kreistagswahl 
sind grün. 
 
Die Stimmzettel für die Landratswahl 
sind grau. 
 
Die Stimmzettel für die Gemeinderats-
wahl sind gelb. 

 
Die Stimmzettel für die Ortschaftsrats-
wahl sind rosa. 

 
4. Die wählende Person gibt ihre Stim-

men in der Weise ab, dass sie bei der 
Wahl zu den Vertretungen auf dem 
Stimmzettel durch Ankreuzen von Fel-
dern oder in sonstiger Weise die Be-
werberin/den Bewerber zweifelsfrei 
kennzeichnet, der oder dem sie die 
Stimme jeweils geben will. 
 
Sie kann 
 
a) einer Bewerberin oder einem Be-

werber bis zu drei Stimmen geben, 
 

b) ihre Stimmen auch verschiedenen 
Bewerberinnen und Bewerbern ei-
nes Wahlvorschlages geben, ohne 
an die Reihenfolge innerhalb des 
Wahlvorschlages gebunden zu 
sein, 

 
c) ihre Stimmen Bewerberinnen und 

Bewerbern verschiedener Wahl-
vorschläge geben,jedoch insge-
samt nicht mehr als drei Stimmen 
auf einem Stimmzettel, der Stimm-
zettel ist sonst ungültig! 

  
Bei der Wahl des Landrates/der 
Landrätin muss der Bewerber/die 
Bewerberin durch Ankreuzen oder 
in sonstiger Weise eindeutig ge-
kennzeichnet sein. 

 
5. Die wählende Person hat sich auf Ver-

langen des Wahlvorstandes über ihre 
Person auszuweisen. 

 
6. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann 

seine Stimmen nur in dem für ihn zu-
ständigen Wahllokal abgeben. 

 
7. Wahlscheininhaberin-

nen/Wahlscheininhaber können an 
der Wahl im Wahlbereich, für den der 
Wahlschein gilt, 

 
a) durch Stimmabgabe in einem be-

liebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
bereiches oder 

 
 b)  durch Briefwahl teilnehmen. 
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Die Briefwahl wird in folgender Weise 
ausgeübt: 

 
a) Die wählende Person kennzeichnet 

persönlich und unbeobachtet ihren 
Stimmzettel, finden gleichzeitig 
mehrere Wahlen statt, die Stimm-
zettel der Wahlen, für die sie wahl-
berechtigt ist. 

 
b) Sie legt den oder die Stimmzettel 

unbeobachtet in den amtlichen ro-
ten Wahlumschlag und verschließt 
diesen. 

 
c) Sie unterschreibt unter Angabe des 

Ortes und des Tages die auf dem 
Wahlschein vorgedruckte Versiche-
rung an Eides statt zur Briefwahl. 

 
d) Sie legt den verschlossenen amtli-

chen Wahlumschlag und den un-
terschriebenen Wahlschein in den 
amtlichen blauen Wahlbriefum-
schlag. 

 
e) Sie verschließt den Wahlbriefum-

schlag. 
 
f) Sie übersendet den Wahlbrief 

durch die Post an den auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen 
Wahlleiter so rechtzeitig, dass der 
Wahlbrief spätestens am Wahltag 
bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahl-
brief kann auch in der Dienststelle 
des zuständigen Wahlleiters abge-
geben werden. 

 
Auch wenn gleichzeitig mehrere 
Wahlen stattfinden, für die sie 
wahlberechtigt ist, benutzt die wäh-
lende Person für alle Wahlen nur 
einen Wahlumschlag und nur einen 
Wahlbriefumschlag. 

 
8. Die Wahl ist öffentlich. Jedermann 

hat zum Wahllokal Zutritt, soweit das 
ohne Störung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. 

 
9. Die Briefwahlvorstände treten zur 

Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
am Wahltag um 18:00 Uhr im Rat-
haus IV, Sitzungsraum, Zimmer 15  

 

 
in 06406 Bernburg (Saale), Schloss-
gartenstraße 16a zusammen. 

 
10. Jeder Wahlberechtigte kann sein 

Wahlrecht nur einmal und persönlich 
ausüben.  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft; der Versuch ist strafbar (§ 107 
a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches). 

 
11. Während der Wahlzeit sind in und an 

dem Gebäude, in dem sich das 
Wahllokal befindet, jede Beeinflus-
sung der Wähler durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild sowie jede Unter-
schriftensammlung verboten. 

 
Bernburg (Saale), 28. April 2014 
 
 
gez. Schütze 
Oberbürgermeister 
 
 

 Wahlbekanntmachung über die 
Wahl zum Europäischen Parlament 
am Sonntag, dem 25. Mai 2014 

 
1. Am 25. Mai 2014 findet in der Bundes-

republik Deutschland die Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament statt.  

 
Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Bernburg (Saale) ist in 24 

Wahlbezirke aufgeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 4. Mai 2014 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und das 
Wahllokal angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
3. Die Briefwahlvorstände treten zur Er-

mittlung des Briefwahlergebnisses am 
Sonntag den 25. Mai 2014 ab 16 Uhr 
im Salzlandkreis, Karlsplatz 37 in 
06406 Bernburg (Saale)zusammen. 
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4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 

Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetra-
gen ist. Die Wähler haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtlichen 
Personalausweis, Unionsbürger einen 
gültigen Identitätsausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen. 

 
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 

Wahl abgegeben werden. Gewählt wird 
mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wäh-
ler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
einen Stimmzettel ausgehändigt. 

 
 Jeder Wähler hat eine Stimme. 

Der Stimmzettel erhält jeweils unter 
fortlaufender Nummer die Bezeichnung 
der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen 
politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Be-
werber der zugelassenen Wahlvor-
schläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Der Wähler gibt seine Stimme in der 
Weise ab, dass er auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels, durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in 
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder 
in einem besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. 

 
5. Die Wahlhandlung sowie die im An-

schluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäftes möglich ist. 

 
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, 

können an der Wahl im Kreis in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 

  
a) durch Stimmabgabe in einem belie-

bigen Wahlbezirk des Kreises oder 
 

 
b) durch Briefwahl teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Wahlumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und 
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(in verschlossenem Wahlumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden. 

 
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-

recht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Das gilt auch für Wahlberech-
tigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedsstaat der Europäischen Ge-
meinschaft zum Europäischen Parla-
ment wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 
des Europawahlgesetzes). 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist 
strafbar (§107 a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

 
Bernburg (Saale), 28. April 2014 
 
 
gez. Schütze 
Oberbürgermeister 
 
 
 

 Nichtöffentliche Sondersitzung des 
Hauptausschusses der Stadt Bern-
burg (Saale) am 20.05.2014 

 
Sitzungstag:  20.05.2014 
 
Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr  
 
Sitzungsort: Rathaus IV, Sitzungs-

raum 15, Schlossgarten-
straße 16A,  
06406 Bernburg (Saale)  
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Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Feststellung der Einberufung und Be-

schlussfähigkeit gem. §§ 51, 53 GO 
LSA, 

 
b) Bestätigung der nichtöffentlichen Ta-

gesordnung gem. § 5 Abs. 1 der Ge-
schäftsordnung. 

 
Zur nichtöffentlichen Tagesordnung:  
 
1. Kindertagesstätte „Sonnenschein“, 

Friedhofstraße 3b, OT Biendorf, hier: 
Umbau und Erweiterung als Ersatz-
neubau, Vergabeangelegenheit  
Beschlussvorlage Nr.  1040/14 
 

2. Mitteilungen, Beantwortung von Anfra-
gen, Anregungen 
 
 

gez. Henry Schütze 
Oberbürgermeister und  
Vorsitzender des Hauptausschusses 
 
Die öffentliche Bekanntmachung der vor-
stehenden Tagesordnung kann auch im 
Internet der Stadt Bernburg (Saale) unter 
https://ratsinfo.bernburg.de/de/sitzungster
mine-2013.html eingesehen werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://ratsinfo.bernburg.de/de/sitzungstermine-2013.html
https://ratsinfo.bernburg.de/de/sitzungstermine-2013.html
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Stadt Hecklingen 
 

 Wahlbekanntmachung zur Landratswahl, Kreistagswahl, Stadtratswahl und Ort-
schaftsratswahl am 25. Mai 2014 

 
 

1.  Am   25. Mai 2014 
 
  finden die Landratswahl, Kreistagswahl, Stadtratswahl und die  
     Ortschaftsratswahlen 
 

in der Stadt  Hecklingen 
 
statt. 
 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.  

  
2. Die Stadt Hecklingen ist in folgende 5 Wahlbezirke eingeteilt:  

 

Wahlbezirk 01: Stadtsaal Stern, Hermann-Danz-Str. 41, 39444 Hecklingen,  

OT Hecklingen 

 

Wahlbezirk 02: Grundschule Hecklingen, Hermann-Danz-Str. 51, 39444 Hecklingen,  

OT Hecklingen 

 

Wahlbezirk 03: Grundschulzentrum Bördeblick, Bruchtor 20 c, 39444 Hecklingen,  

OT Groß Börnecke 

 

Wahlbezirk 04: Rathaus Cochstedt, Marktstr. 4, 39444 Hecklingen, OT Cochstedt 

 

Wahlbezirk 05: Freiwillige Feuerwehr, Magdeburger Str. 25 a, 39444 Hecklingen,  

OT Schneidlingen 

 

und den 

 

Briefwahlvorstand: Stadt Hecklingen, Sitzungssaal des Rathauses, Hermann-Danz-
Str. 46, 39444 Hecklingen, OT Hecklingen 

 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 30.04.2014 zugestellt 

worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die wahlberech-
tigte Person wählen kann. 

 
3. Für die Wahl zu den Vertretungen hat die wählende Person drei Stimmen.  

 
Finden gleichzeitig mehrere Wahlen zu den Vertretungen statt (z.B. Gemeindewahl 
und Kreiswahl), so hat  sie für jede dieser Wahlen für die sie wahlberechtigt ist, drei 
Stimmen.  
 
Für die Landratswahl hat jede wählende Person jeweils eine Stimme. 

 
4. Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahllokal bereitgehalten.  
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Sie enthalten für die Wahl zu den Vertretungen die im Wahlbereich zugelassenen 
Wahlvorschläge und die zugelassenen Wahlvorschlagsverbindungen sowie die Namen 
der Bewerberinnen/Bewerber und jeweils drei Felder für jede Bewerberin/jeden Be-
werber zu Kennzeichnung.  
 
Der Stimmzettel für die Landratswahl enthält die zugelassenen Bewerbungen und je-
weils ein Feld für jede Bewerberin/jeden Bewerber zu Kennzeichnung. 

 
5.  Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab,  
 
5.1 dass sie bei der Wahl zu den Vertretungen auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder 

in sonstiger Weise die Bewerberin/den Bewerber zweifelsfrei kennzeichnet, der oder den 
sie ihre Stimme geben will. 

 
Sie kann 
 
a) einer Bewerberin/einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben, 

 
b) ihre Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen und Bewerbern eines Wahlvor-

schlags geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlags gebunden 
zu sein, 

 
c) ihre Stimmen Bewerberinnen und Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge ge-

ben. 
 
 Jedoch insgesamt nicht mehr als drei Stimmen auf einem Stimmzettel, sonst ist der 

Stimmzettel ungültig! 
 
5.2 dass sie bei der Landratswahl auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder in sonstiger 

Weise die Bewerberin/den Bewerber zweifelsfrei kennzeichnet, der oder dem sie ihre 
Stimme geben will. 

 
 Jedoch nicht mehr als eine Stimme auf einem Stimmzettel, sonst ist der Stimmzettel 

ungültig! 
 
6. Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person aus-

zuweisen. 
 
7. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann ihre/seine Stimme nur in dem für sie /ihn zuständi-

gen Wahllokal abgeben. 
 
8.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlbereich, für den der Wahlschein 

gilt, 
 
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlbereiches oder  
 b) durch Briefwahl 
 
 teilnehmen. 
 
9. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen Gemeindebehörde ei-

nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen. 
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10. Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt: 
 

a) Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihren Stimmzet-
tel, finden gleichzeitig mehrere Wahlen statt, die Stimmzettel der Wahlen, für die 
sie wahlberechtigt ist. 
 

b) Sie legt den oder die Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Wahlumschlag 
und verschließt diesen. 

 
c) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem Wahlschein 

vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl. 
 

d) Sie legt den verschlossenen amtlichen Wahlumschlag und den unterschriebenen 
Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag. 

 
e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag. 

 
f) Sie übersendet den Wahlbrief durch ein Postunternehmen an die auf dem Wahl-

briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig, dass der Wahlbrief spätestens am 
Wahltag bis zum Ende der Wahlzeit eingeht. Der Wahlbrief kann auch dort abge-
geben werden. 

   
  Wenn gleichzeitig mehrere Wahlen stattfinden, für den sie wahlberechtigt ist, benutzt 

die wählende Person für alle Wahlen nur einen Wahlumschlag und nur einen Wahl-
briefumschlag. 

  
 Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterla-

gen bei der Wahlbehörde ab, so soll sie die Gelegenheit haben, die Briefwahl an Ort 
und Stelle auszuüben. 

 
  Nähere Hinweise darüber, wie durch Briefwahl gewählt wird, sind dem Wahlschein zu 

entnehmen. 
 
 Wer nicht lesen kann oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht in der Lage ist, 

die Briefwahl persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson hat durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtig-
ten Person gekennzeichnet hat. 
 

10. Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahllokal Zutritt, soweit das ohne Störung 
des Wahlgeschäfts möglich ist  

 
11. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 

das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
 

 
Hecklingen, den 05. Mai 2014 gez. Kosche 
 Gemeindewahlleiter 
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 Wahlbekanntmachung für die Wahl zum Europäischen Parlament am 25. Mai 2014 
 
1. Am 25. Mai 2014 findet in der Bundesrepublik Deutschland 
 
 die Wahl zum Europäischen Parlament statt. 

 
 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 1) 

 

 
2. Die Stadt Hecklingen ist in folgende 5 Wahlbezirke eingeteilt:  
 

Wahlbezirk 01: Stadtsaal Stern, Hermann-Danz-Str. 41, 39444 Hecklingen,  

OT Hecklingen 

 

Wahlbezirk 02: Grundschule Hecklingen, Hermann-Danz-Str. 51, 39444 Hecklingen,  

OT Hecklingen 

 

Wahlbezirk 03: Grundschulzentrum Bördeblick, Bruchtor 20 c, 39444 Hecklingen,  

OT Groß Börnecke 

 

Wahlbezirk 04: Rathaus Cochstedt, Marktstr. 4, 39444 Hecklingen, OT Cochstedt 

 

Wahlbezirk 05: Freiwillige Feuerwehr, Magdeburger Str. 25 a, 39444 Hecklingen,  

OT Schneidlingen 
  
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 21.04.2014 

bis 04.05.2014 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ab 16.00 Uhr in der 

Kreisverwaltung des Salzlandkreises, Karlsplatz 37, 06406 Bernburg (Saale) zu-
sammen. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
  
  Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - 

Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.  
 
  Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.  
 
 Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.   
 
 Jeder Wähler hat eine Stimme. 
  
  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei 

und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvor-
schläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis 
für die Kennzeichnung. 
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  Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des 

Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

 
4.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in der kreis-

freien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien 
Stadt oder 

 
 b) durch Briefwahl 
 
 teilnehmen. 
 
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen 

Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 
 

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Eu-
ropäischen Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Eu-
ropawahlgesetzes). 

  
  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 

Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; 
der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
 
 
Hecklingen, den 05. Mai 2014 gez. Kosche 
 Gemeindewahlleiter 
 
 
 
 

 

1) Bei abweichender Festsetzung des Beginns der Wahlzeit durch den Landeswahlleiter ist der festgesetzte Wahlzeit-Beginn einzuset-
zen. 

2) Für Gemeinden, die nur einen Wahlbezirk bilden. 
3) Für Gemeinden, die in einige wenige Wahlbezirke eingeteilt sind. 
4) Für Gemeinden, die in eine größere Zahl von Wahlbezirken eingeteilt sind. 
5) Wenn Sonderwahlbezirke gebildet sind, sind diese einzeln aufzuführen. 
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 Bekanntmachung zur Öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses am 27.05.2014  
 

Wahlbehörde: 

 

Stadt Hecklingen 
Wahlbüro 
Hermann-Danz-Str. 46 
39444 Hecklingen, OT Hecklingen 
 

Bekanntmachung 
 

Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses 

 
Termin: 27.05.2014 um 17.00 Uhr 

 
Betr.: Kommunalwahl Hecklingen - Wahl des Stadtrates und der Ortschaftsräte 

Anschrift Sitzungsraum: 
 

Sitzungsraum des Rathauses 
Hermann-Danz-Str. 46 
39444 Hecklingen, OT Hecklingen 
 

Tagesordnung: 
 

Eröffnung der Sitzung 

 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

 
Informationen des Wahlleiters 
 

Feststellung der endgültigen Ergebnisse der Stadtratswahl und der Ortschaftsräte 
 

Schließung der Sitzung 
 
 

 
 

 
 
Sonstige Hinweise: 

 
 
Ich weise darauf hin, dass gemäß § 10 Abs. 3 KWG LSA der Wahlausschuss beschlussfähig 
ist, wenn außer dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter mindestens zwei Beisitzer oder 
ihre Stellvertreter anwesend sind. 
 
 

 
Die Sitzung ist öffentlich, zu der Sitzung hat jedermann Zutritt. 
 
 

 
39444 Hecklingen, 05. Mai 2014 
 

gez. Kosche (Gemeindewahlleiter) 
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C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 

Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 
Neufassung der Satzung des Abwas-
serzweckverbandes „Saalemündung“ 
über die Erhebung von Beiträgen für 
die zentrale Schmutzwasserentsorgung 
sowie von Kostenerstattungen von 
Hausanschlüssen für die Schmutzwas-
ser-, Niederschlagswasser- und Misch-
wasserkanalisation 
(Beitrags- und Hausanschlusskosten-
satzung) 
 
 
Die Beitrags- und Hausanschlusskosten-
satzung ist als Anlage beigefügt. 
 






















